
I 7" (3. FortsesungJ 
itWir verwenden grodlörniges Pul- 

«Ver«, sagte der Major. »Es verbrennt 
ichs-ertei- als Meblpulver.« 

»Man lönnte.« sagte J.-T. Ma- 
hn» mehrere Zün locher einbringen. 
tun das Pulver an verschiedenen Stel- 
sen zugleich zu entzünden« 

«Gewisz,« meinte Elphisivn, »das 
würde aber die Arbeit erschweren Jch 
komme daher wieder aus grodtörni- 
ges Pulver, das diese Schwierigkeiten 
beseitigt« 

»Zu: Ladun feines Geschiitzes,« 
fuhr der Major ort, ,,ver»wandte-Rod- 
man Pulvertörner von der Größe ei-(J 
net Kastcmir. Dazu benudte er Wei- ( 
denloth die einfach in eisernen Kes-: 
sein gedöktt war. Dieses feste, auf- 
leuchtende Pulver hinterließ keines 
Spur aus der and, enthielt sehr viel j 
Wasser- nnd aucrftoff, entzündetel 

&#39;sich augenblicklich und zerstörte, ob-; 
» wohl es sehr nngreifend war, die Ka- J 

nonenrohre nicht merklich.« J 

Bisher halte sich Barbicane nicht an H 
der Verhandlung betheili t. Er ließ( 
reden und lauschte. Offenheit hatte; 
tt einen Gedanken Deshalb begnügtej 
Or sich, einfach zu sagen: l 

»Welche Quantität Pulver schlagens 
Sie nun vor, meine Herren?« I Die drei Mitglieder des Gan-Clan 
blickten sich einen Augenblick lang anl 
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Morgan · 
,,5»0000 Pfund " versetzte der! 

Mai or 

s 
,S()0,000 Pfund,« ries Jx -.T Ma 

on 

»Tapsere Genossen« sagte Barbi- ( 
cane gelassen. »ich gehe davon aus I 

daß die Widerstandsfähigieit der nach · 
unsern Angiben hergestelltcn Kanone 
unbegrenztisi. J 
lichen Masken mit der Meinung über: H 
raschen, daß sein Vorschlag etwas-s 
Jagd-Ist war,u;1d stimme dasiir dies 
MJOO Pfund Pulver zu verdopij 

«16()0,000 Pfund?« sagte J T. i 

Mast-m indem er vom Stuhle auf 
ipmvg 

»Sei-can soviel.·« 
»Dann müssen mit aber aus meine 

Kamme von einer halben Meile Länge 
snriicktomncen.« 

»Das isi klar,« sagte der Major. 
1,600,000 Pfund Pulver,« fuhr der 

Scheittsührer des Komitees spri, »be- 
anspruchen ein-en Raum von Ungefähr 
B,000 Kubitsuß; da Jhke Kanone 
gut 54.000 Kuhitfuß mnsaszi, so ist 

Lade s zur Hälfte angefüllt und die 
le nichi mehr lanRenug so daß 

die Yasdchnung des ses dem Pro 

Rügen nicht mehr den genügenden Druck 

noch«, suhr der Präsident 

ERST-d Mich an dieser Pulvermenge 

i 
tm Sie 1,600,000 Pfund 

der erzeugen sechs Milliarden Li- 
see gnt Sechs Milliarden! Verste- 

Sie weibli« set-Was also thun?« srug der Gene- 

»Er-as einfach: wir reduziren diese 
ulvetrnenge indem wir deren 

III che Wirksamkeit beibehalan 
«qal. JIUII IUJIL Ill Chl- Ists-HIle 

«Nichts leichter, als diese Pulver- 
masse auf den vierten Theil ihres Vo- 
cuniens zu verringcrn Sie lennen alle 
jenen merkwürdigen aus Pflanzenge- 
webe bestehenden Stoff, den man Cel- 
lulose nennt. Dieser Stoff findet sich 
viillig rein in verschiedenen Körpern, 
vor allem in der Baumwolle In 

— Verbindung mit kalter Salpetersiiure 
verwandelt sie sich in eine höchst un- 

lösliche, höchst brerindare, höchst er- 
plofeve Substanz, die vor einigen Jah- 
ren —- 183 —- der sranzösische Che- 
miler Ver-cannot entdeckte und Inwi- 
din benannte. Ein anderer Franzose, 

louze, studirte ihre verschiedenen 
igenschaftem und 1848 endlich schlug 

He ein Professor der Chemie in Basel 
« Stelle des Pulvers zu Kriegszwe- 
Leu sor. Es ist die Schiefzbaurns 
loose Sie kennen ihre Eigenschaften 
Ue sie unt sehr werthvoll machen; sie 
IN sich sehr leicht herstellen; Baum- 
Mpird fünfzehn Minuten in rau- 

M Salpetersäure getaucht, hier-· 

auf-gewaschen und getrocknet Das 
ei. erner widersteht Schieß- 

nnetvolle se Feuchiigteit —- was 
·« 

M viel werth ist, da das Laden der 
sp-« W mehrere Tage dauern wird; 
J entzündet sich bei 170 Grad anstatt 

240 Grad, nnd ihre Verbrennung 
,Hschichi so plötzlich, dass man sie über 
Nähnlichen Pulver entzünden kann, 

ne das dieses Feuer fängt. End- 
Ich verleiht fee dem Projektil eine vier- 
kskerre Geschwingkeit als das 

Wir bedürfen also an Stelle 
IÆM Pulver nur 400,000 

Schießdåknvolxh un; Tatfsieä -ärlo3500- .an 27 ui u H 
s, deilclen lassen, a bean- 

dieser Stoff rn u erern Ge- 
M eine Höhe vpn Bd Nester-L 

hist die Kugel in der Seele 
TM riß unter dein Druck 
Mike-ehre Liter Gas fzu 

des-e »dem Gestirn 

lsPZit der hefti teit eines Projektils 
warf er sich rn sei eines Freundes Arme 
und hätte ihn niedergetchmettert wenn 

Barbicane nicht der Kraft der Bomde 
gewachsen gewesen wäre. 

Damit schloß die dritte Sihung desi 
Komiiees. Bardikane und seine i 
nen Genossen, denen nichts unmöglich 
erschien, hatten die verwickelten Fra- 
gen des Projektils, der Kanone und 
des Pulvers gelöst. 

Zehntes Kapitel. f 
EinFeind unter sünfund-« 

zwanzig Millionen s 
Freunden. i Das amerikanische Publikum zeigte 

an dem Unternehmen des Gun- Cluds 
ein lebhaftes Interesse. Es verfolgtei 
täglich die Verhandlungen des Komi-; 
tees. Die einsachsten Vorbereitungen 
des großen Vorhof-ens, die Zahlen, 
die dabei eine Rolle spielten, die nie-s chanifchen Schwierigkeiten die sich 
darboten kurz, die ganze Ausführung 
erregte es im höchsten Grade. I Mehr als ein Jahr verging zwischen 
dem Beginn und dem Ende der Vor-i 
arbeiten doch die Vorbereitungen des-» 
Unternehmens, die genauen Einzel-i 
heiten waren Gegenstand der größten; 
Theilnahme. ! 

Indessen trat durch Zufall mit ei- 
nem Male die rein wissenschaftliche! 
Seite des Planes scharf hervor J M«n tin-Z III-· Ieslstoks Ctsusssu« 

--- ------ s-» »s- uiss vq---- 

vnn Freunden und Verehrern sich! 
Varbicane erworben hatte. Doch ein- 
einziger Mann in allen Staaten deri 
Union, widersprach dem Versuch des 
Gun- Clubs und griff ihn rnit HesiigH 
teii an; und gegen diesen vereinzelten 
Einwand war Barbicane empfindli 
cher als gegen den Beifall der anderen 

Der Präsident des Gun- Gan 
hatte diesen eifrigen Feind nie gese- s 
ben; zum Glück denn eine Begegnungs 
der beiden Männer hätte böse Folgens 
aehabL Der Nebenbuhler war- wies 
Barbicane ein Gelehrter, eine stolze 
kühne heftige Natur, ein echter Yantee. l 

Ehs war Capiiiin Nicholl in Philadel- i 
p ia. ( Barbicane war ein großer Kugel-. 
gießen dagegen Nicholl ein bedeutender 
Panzerschinied Tag und Nacht goß 
der eine in Baliimvre, schmiedeie derl 
andere in Philadelphia Ersand Bat-i 
bicane eine neue Kugel, so ersand Ni- 
choll eine neue Platte. Der Präsident 
des Gan-Euchs sah seine Lebensans- 
gabe darin, Löcher zu bohren; der Ca- 
pitän, ihn daran zu hindern. Daher 
diese beständige Nebenbuhletschast. 

Obgleich sie verschiedenen Wegen 
folgten, wären sich diese Gelehrten 
schließlich doch begegnet, trotz aller 
Sätze der Geometrie, nämlich bei Ge- 
legenheit eines Duells Zmn Glück 
fiir diese beiden ihrem Lande so nütz- 
lichen Bürgr irennte sie eine Entfer- 
nung von 50 bis 60 Meiien von ein- 

:ander, und ihre Freunde bereiteten ei- 
Hner Reise so viel hindernisse, daß sie 
’sich niemals trafen. 
I Wer von den beiden Erfindern dem 
sandern obgesiegt hatte, wußte rnan 

nicht; denn die erzielten Erfolge er- 

sei-werten eine gerechte Schätzung fehr. 
»Dost; fchien es, als mußte schließlich 
« der Panzer vor der Kugel weichen. 

So lagen die Verhältnisse, als der 
HKrieg am nämlichen Tage endete, an 

oem Nicholl eine neue Platte von ge- 
fchmiedetern Stahl fertig ftellte. Das 
i Werk war hervorragend rn feiner Art; 
» es troßte allen Kugeln der Welt. Der 

fCapitiin ließ ei nach Washington 
schaffen und forderte den Präsidenten des Gan-Gub; auf, es zu brechen. 

) Aber Barbicane wollte nach- dem Frie- 
densfchluß von diesem Versuch nichts 
wissen. 

Wüthend erbot sich Nicholl, feine 
Platte den unwahrfcheinlichften Ku- 
geln, gefüllten und hohlen, runden 
und lonifchen, auszufeyen Der Prä- 
sident lehnte ab; er wollte durchaus 

xeirre leßten Erfolge nicht aufs Spiel 
etzen. 

Nicholl, iiber diefe hartnäckigleit 
aufgebracht, wollte Barbicane dadurch 
locken, daß er ihm alle Vortheile ge- 
währte: feine Platte follte 200 Yards 
vor der Kanone auf eftellt werden« 
Barbicane weigrte beharrlich. 

deardsi Oelbft nicht bei 65 
Wö. rAlfo bei 50 Yardök rief der Ca- 

pitän in den itungen. »Bei 25 
Yardjs Jch will mich sogar hinter 
meine Platte ftellen!« 

Barbicane ließ antworten, er witt- 
de nicht schießen, felbft wenn Nicholl 
davor fiiindr. 

Nach diefer Entgegnung hielt Ni- 
choll nicht mehr an fich; er wurde per- 
fönlich und dentete an. dies Verhalten 
zeuge von Feigheit; wer einen Kano- 
mnschuß verweigere, habe wohl 
Zurcht davor. 

Auf diese Verdiichtigungen erwi- 
Yderie Barbicane nichts; vielleicht kann- 

te er fie gar nicht, denn die Berech- 
nu ngen feines großen Unternehmens 
beschäftigten ihn vollständig 

EÆC er das Gan-Klub feine be- 
unsg machte, MEZ sähstlapitän icholls rn urgkch 

Jhtt lsch 

und das Gefühl gänzlicher OW. 
Anfangs war er betäubt » , 

zerschmettert; später raffte et He . 

und beschloß, dieses Gewicht mt 
Gründen zu wiederlegen. 

Segr heftig griff er die Arbeiten 
des u n-Klubs an; er ort« lichte 
Briefe, deren Aufnahme die tin-gen 
nicht ablehnten Er verfu e, Car- 
bicane’s Wert wissenschaftl zu der- 
nichten. Jn diesem Kamp rief er 
Gründe aller Art zu hilfr, die aller- 
dings sehr oft bestechender als still-bat- 
tig waren. 

Trod dieser Angrisfe feste Barbi- 
cane gelassen seine Arbeiten fort. 

Hieran faßte Nicholl die Sache von 
eiser anderen Seite. Ohne von ihrer 
’völligen Nuslosisgteist zu sprechen, hielt 
er Die Unternehmung fiir sehr gefähr- 
lich, sowohl siir die Bürger, bete-Isla- 
tvesenbeit »das verderbliche Schauspiel 
gutheifzen würde, als fiir die der be- 
dauerlichen Kanone benachbarten 
Städte; er betonte zugleich, das Pro- 
ettil würde, wenn es sein Ziel nicht 
erreiche, ——— was ganz unmöglich sei-—- 
offenbar auf Idie Erde stürzen, und der 
Fall einer solchen Masse, mit dem. 
Quadrat ihrer Geschwindigkeit multi- 
plizirt, müßte einige Stellen des Erd- 
sballs besonders bedrohen. 

Zu solcher Uebertreibung ließ sich 
der Kapitiin Nicholl hinreißen. Er 
stand mit seiner Ansicht allein. Nie- 
mand achtete auf seine unseligenWeis- 
sagungen Er versochk eine von vorn- 

herein verlorene Sache; man hörte 
nicht auf ihn, und er raubte dem Prä- 
sidenten des Gun ; Klubö nicht einen 
seinen Verehrer. Dieser bemühte sich 
übrigens nicht, die Gründe seines 
Gegners zu enttröften. 

RicholL öder mit seinen Einwänden 
zu Ende war und mit seiner Person 
fiir seine Sache nicht eintreten konnte, 
beschkioß, mit seinem Gelde einzutreten- 
Er forderte in dem -Enauirer« von 
Richmond öffentlich auf, folgenderma- 
ßen mit ihm in steigendem Verhältnis 
zu wetten. 

Er wettete: 
I. daß ver Gan-Klub die-zu feinem 

Unternehmen nöthigen Gelder nicht 
aufbringen wüvde, 1000 Dollars. 

2. daßkder Guß einer Kanvne von 
900 Fuß unausfiishrsbak sei und nicht 
gelinge, 2000 Dvllarik 

Z. daß es unmöglich fei, das Ge- 
schüh zu lernen, und die Schießsbauew 
wolle unter dem Denn der Kugel von 

feibft Feuer fangen würd-e, 3000 Dol- 
ais. 

4. daß das Gefchiih beim ersten 

Fchuß exploditen würde, 4000 Dol- 
ars. 

6. daß die Kugel nicht einmal sechs-. 
Meilen weit fliegen und nack- einisen 
Seinnden auf Iie Erde stürzen wiitde, 
5000 Dollars 

Tws sder Beträchtsichteit empfing er 
am 19. Oktober einen Brief, der in 
stolzer, latonischer Kürze lautete, wie 
folgt: 

Baltiniore, 18. Oktober. 
Angenommen 

Bart-inne 

Elftez Kapitel- 
Florida und Texas. 

Noch ein Punkt war zu erledigen. 
nämlich die Wahl eines für das Unter- 

nehmen geeigneten Ortes. Nach dem 
sSchteiben der Camdrivgee Sternwar- 
Fte sollte der Schuß senkrecht zur Ebe- 
Tne des horizonts, til-so nach dem Ze- 
jnithzbgefenert merkst-en Es war nxfo —4 L.- ist-L-- -- --..-.. 

;-kl Ucl ch GUVWMI VII-un zu »k- 

Hftimniem an dem das Riesengeichiik 
tgegassen werden sollte. 
i Arn 20. Oktober legte Barbicane 
)dern Gan - Klub in einer handwer- 
fatnrnlung die prächtige Karte derVer. 
Staaten von Belltropp vor. Doch ohne 
ihm seit zu deren Erklärung zu las- 
sen, hat J.-T. Matten mit gewohnter 
heftigteit un« Wort und sagte: 

«Verehrte Kollegen. die uns heute 
vorliegende Frage ist von wahrhaft 
nationaler Bedeutung und ermöglicht 
ei uns, unseren Patriotisnius großar- 
tig zu hethötigen.« 

qtlkeinen von Jhnen,« fuhr er fort, 
»iit der Ruhm feines Vaterlandes 
gleichgültig Steht der Union irgend 
ein Recht zu, so ist es dies, die gewal- 
tige Kanone des Gan - Klubg in ih- 
rem Gebiet zu beherbergen Nach Lage 
der Verhältnisse aber müssen wir, uin 
einen guten Erfolg zu erzielen. einen 
Ort in möglichster Nähe bei Argw- 
torss wählen Da sich nun unsere 
Grenzen to weit nicht erstrecken, da ikn 
Süden der Ozean ein unbeiiegbarss 
Demrnniß dildeh la liegt ein recht-nä- 
iiger »ea«tuj heili« var, und ich forde- 
re. daß an Mexico der Krieg erlliirt 
wird.« 

»Aber nein! Nein!« wur:e wn al- 
len Seiten gerufen. 

Meint-"&#39; verletzte J.-T. Massen. 
«Jch staune, dieses Wort in :teser Um- 
gebung zu hören.« 

Näher hören Sie doch».« 
«Niernals!« riet der ungestümeRed- 

Ist. «Fr«iiher oder später bricht Der 
Krieg doch aut; daher fordere ich, daß 
er heute schon erllärt wisd.« 

«Mafton,« tagte Barbicane. indem 
er feine Glocke laut erklingen ließ, »ich 
entziehe Ihnen das Wort!" 

Mast-ein wollte antworten. wurde 
aber von mehreren seiner Bekannten 
daran gehindert 

seh gehe zu,« sagte Bari-traun 
»der unser Wert nur auf dein Boden 
der Knien artig-fährt werden kann 
und muß; hätt-e mich mein aufgeregter 

und reden lassen-. hätte er einen 
is auf die Hatte geworfen, so tritts- 

te er, wie Mai eine Kriegsertlsi 
rang an unsere Nachbarn lit, denn der 
ganse M Theil von Tera- und 
Florida steht zu unserer Vertilgung« 

Der thischenfall hatte keine lgen, 
obschon sich Masken nicht Ihr-e Il- 
ern für besiegt erllärte· Unztveifelhaft 
wurde also das Geschüg entweder in 
Texas eher in Florida gegossen; die 
Entscheidung aber darüber lallte under 
den Städten beider Staaten einen 
Wettstreit ohne Gleichen erzeugen. 

Das siidliche Florida deli t teine 
wichti n Städte, sondern at nur 

zahle-e che, gegen die Jndianer errich- 
tete Forts aufzuweifen. Nur eine 
Stadt war berechtigt, ihrer günstigen 
Lage wogen Ansprüche geltend zu ma- 

chen, nämlich Tantpa-Tv.vn. 
Jn Texas dagegen liegen zahlreiche 

bedeutende Städte, z. B. Coryne- 
Chrifti und idie am Nin-Bravo gelege- 
nen Städte« die ein beträchtliches Ge- 
gengewicht gegen die Anforderungen 
Floridcks bildeten 

« 

Noch war der Entschluß nicht be- 
kannt, als die Abgeordneten vonTexas 
und Florida nach Baltinwre eilten; 
von nun an wurden der Präsident 
Barbirane und die bedeutendsten Mit- 
glieder-des Gan-Ruhe Tag undNacht 
rnit den entseglichften Forderungen 
bestürmt. 

Bewaffnet sah man diese wildenGe- 
sellen durch die Straften Idee Stadt 
schlendern· Bei jeder Begegnung war 

einKanflitt zu fürchten, der die schreck- 
lichsten Folgen shaden konnte. Zum 
Glück beschwor der Präsident Var-di- 
cane mit Takt und Klugheit diese Ge- 
fahr. Die persönlichen Kundgebungen 
fanden einen Widerhall in den Blät- 
tern der verfchierensten Staaten. Der 
New York herald und die Tribltne 
unterstügten Texas, während die 
waä nnd Anweian III-enden his- Nb. 

geordneten von Florida vertraten. Der 
Gurt-Klub wußte nicht« aus wen man 

hören sollte- 
Der Präsident Barbicane wußte 

taum, wo ihrn der Idon stand. Kar- 
ten, Schriftstiicke, Drohhriefe regneten 
in sei-n haus. Wessen Partei sollte er 

ergreifen? Betreffs der Bodenbefchap 
sen-heit, der Vertehröoerbindungen und 
Transportmittel waren beide Staaten 
ganz glleich berechtigt· 

Die Verworrenheit und Rathlosig- 
teit währte bereits lange eil, als Bar- 
dicane ein Ende zu machen beschloß. 
Er verammelte seine Kollegen und 
schlug ihnen eine, wie man sehen wird, 
seht weise Lösung ’der Frage vor. 

«Jn hinsicht auf die Vorgänge zwi- 
schen Florida und Texas,« sagte er, 
»iit es klar, daß sich unter den begün- 
stigten Stadien die gleichen Schwierig- 
teiten wiederholen: sie gehen von der 
Gattung auf die Art, vorn Staat auf 
die sStödte iiber. Das ist alles. Texas 
besitt elf siir unsere Zwecke geeignete 
Städte, die sich um die Ehre streiten 
unr- un neue Verlegenheiten bereiten 
werden, während in Rokida nur eine 
ist. Wenden wir uns alsso nach Flo- 
rida, nach Iampa-Town.« 

Die Veröffentlichung dieser Ent- 
scheidung tras die Abgeordneten von 

Tean sehr hart. Diese geriethen in 
unbeschreibliche Wirth und forderten 
die verschiedenen Mitisieder des Gun- 
Mubs heraus. Die Behörden von Bal- 
tiinore konnten nur einen Entschluß 
fassen, was sie auch thaten. Sie ließen 
einen Exirazu heizen, in welchem die 
Teraner mit e ner Geschwindigkeit von 

dreißig Meilen in der Stunde die 
«clcsl alsllncn lauscht 

---· 

Bursche-Kapitel 
Urbi et orbi. 

Nach Beseitigung -der astronomi- 
schen, mechanischen und topograPhi- 
schen Badenlen blieb noch die Geld- 
srage übrig. Zur Ausführung des 
Planes war eine ungeheure Summe 
erforderlich- 

ldein Privatmann, selhsl lein Staat 
versiigte iisber die nöthigen Millionen. 
Obwohl das Unternehmen ein ameri- 
lanisches war. beschloß Barhieane, der 
Sache eine universelle Bedeutung zu 
geben und jedes Voll urn seine sinan- 
zielle Mitwirkung zu ersuchen 

Kurz, der Erfolg war gwßartig und 
arn 8. Oltober erließ der Präsident 
Barhicane ein begeisterles Manifest, 
in dem er sieh an alle rwhlnreinenden 
Menschen aus Erden wandte. Dieses 
in alle Sprachen ilhersehte Runpsehreb 
den war von großer Wirkung. 

Die Zeichnungen, zu denen man in 
allen haupkstiidlen der Unian einlud 
leitete die Bank von Baltimore. Au- 
ßerdem nahmen Die bedeutendsten 
Banlhäuser beider Welttheile Beiträge 
entgegen. z. B. Rokhlchilv in Wien, 
der .Tredit Mobilier« in Paris, Men- 
delssohn in Berlin, die olionranische 
Bank in Kanstaniinopel u. s. w. 

Drei Tage nach· nein Erlaß des Ma- 
nisestes waren in den verschiedenen 
Städten der Union vier Millionen 
Dollars eingegangen Bei solchen Sah 
lungen sonnt-e der Gun - Klub schon 
an s Werk geh-en. — 

Ertrag ver Sammlung in den Ver- 
einiglen Staaten 4,000,000 Dollars. 

Ertrag der Sirnnrlung irn Auslande 
1,446.675 Taktart 

Demnach halte das Publikum 5,- 
M,675 Mart in die Kasse dei- 
Gunssilubs gesieuert.» 

Die höhe der Summe lann nicht 
überraschen. Die Guß-, Bohr- und 
Bauarheiien. der Transport verWerbj ileule und deren Einflellung in einer ten Ge end die Errichtung 

und "uden» das Wert-i Tag der Mieter-. das Pulver daer 

iettil und die Mntoften verfchlunge 
nach dem Anschlag fast die ganze 
Summe. 

Am 20. Oktober wurde ein Vertrag mit dem hüttenwert Gotdspring 
New ort unt ichnet, und ei wurde 
beider its festge est, das sich Mut- 
Wrt verpfiichte, das zum Guß des 
Geschäft nothwendige Materiat nach 
Lampe - Town in Südflorida 

» 
zu 

schaffen. Diese Arbeit mußte spates 
ftens am nächsten 15. Oktober Zkalte-n- det und die Kur-one in gutem IMM- 
ve geliefert sei-, bei Strafe einer Ent- 

gdiidiglung von 100 Dollars fiir jeden 
a ·s zudem Moment, wo der 

Mond wieder diesetben Bedingungen 
erfülle, niimlich achtsehn Jahre und 
elf Tage lang. Die Anstellung unsd 
Bezahlung der ist-heiter, sowie die nis- 
tttigen Einrichtungen waren Sache der 
Kompagnie in Goldspring. 

Dieser Vertrag wurde beiderseits im 
guten Glauben von J. Bardirane, dem 
Direktor des hüttensxverts Gokdspring, 
unterschrieben, die auch die Schrift-- 
ftiicke gegenseitig beglaubigten. 

Dreizehntes Kapitel. 
Stein« his. 

Nach der zu Ungunften von Tean 
ausgefallenen Entscheidung betrieb alle« 
Welt in Amerita das Studium sder 
Geographie von Florida. Noch nie 
hatten die Buchhandlungen soviel Rei- 
sewerte und naturhistorische Schilde- 
rungen von Florida verkauft, so daß 
neue Auflagen nöthig wurden. j 

Bandicane hatte mehr zu thun, als 
u lesen. Er wollte mit eigenen Augen fehen und den Plag des Gefchiiges be- 

stimmen. Ohne Zeit zu verlieren, wies 
er der Cantdridger Sternwarte die 
zum Bau eines Fernrohrs nöthigen 
Mittel an und schloß mit dem Haaufe O---hu-Zfl »-h sk- L- III.L--- L 

fertigung eines Projektils aus Alurni- 
« 

nium ad; sodann verließ er Bailtirnore 
in Begleitung von J.-T. Mafton, dem 
Major Elphifton und dem Direktor des 
hüttentverts Golf-spring- 

Tags darauf trafen die vier Reisen- 
den in New Orleanns ein« wo sie sich 
fofiort auf dem Tampico, einein Aviso 
der Bundesmarine, einschifften, den 
ihnen die Regierung stellte, und ballt-, 
nachdem die Feuer geschilrt waren, 
entschwand die Miste von Louisiana 
ihren Blicken. 

Die Fahrt währte nicht lange. Nach 
zwei Tagen hat-te der Tarnpico 480 
Meilen zurückgelegt. als die Küste von 

lorida in Sicht kam. Der Tampico 
uhr sodann an einer Reihe reicher 

Hammer- und Austernbänte vorüber 
und lief in die Bat von Espiritu- 
Santo ein. 

Vier ging der Tarnpiko am 22. Di- 
tader Abends 7 Ushr vor Anker-, wo- 

rauf sich spie vier Reisenden sofort an’s 
Land begaben. 

Bei Barhicane’s Landung bereiteten 
die 3000 Einwohner von Jamm- 
Town ihm ais dern Präsidenten des 
Gan - Kluhs einen ehrenvollen Ent- 
pfang. Sie begrüßten ihn nrit groß- 
artigem Beifall; doch Barbtrane ent- 
zog sich jeder Ehrenertveifung und em- 

pfing auf seinem Zimmer irn hotel 
Frantlin keinen Menschen. 

Ia i darauf, arn 23. Ottoher, 
ftantp ten-kleine spanische, kräftige und 
feurige Pferde unter seinen Fenstern. 
Doch ei waren nicht nur vier, sondern 
fünfzig mit ihren Reitern Barbirane 
und feine Gefährten stiegen hinab urvd 
ftaunten anfangs iider diese Aar-atta- 
de. Sie bemerkten. daß sie Büchsen 
umgehängt und Pifwien in den half- 
tern fteaen hatten. Den Grund zu 
diese-n Waffenaufwand offenbarte ih- 
llcll clll Illllgkl olllllcllllck Mll 

Worten: 
»Meine herren, es ist der Siniga- 

len wegen« 
«Setninolen?« j 
»Das sind die Wilden auf unferent 

Prairien. Zur Vorsicht wollen wir Sie’ 
begleiten.« 

«Pah!« rief J.-T. Mastda, indem er 

auf fein Thier fiieg 
Jh ist,dach ficheret!« verlegte der 

Flatidanen 
Der kleine Trupp sbrach auf und 

verschwand hinter einer Stank-walte 
Ei wax 5 Uhr Morgens; die Sonne 
war bereits aufgegangen und dass Thermorneter zeigte 84 Grad Jahren-; 
heit; doch milderte eine frische See-; 
brife diese bedeutende hine. 

Barbicane wandte fich von Tarni-a- 
Town fidwönts und folgte der Lüfte, 
tun den Alifia - Creel zu erreichen. 
Dieses kleine Gewöffer ergießt fich in 
die Bai wn hilliiborp, zwölf Meilen 
unterhalb Tarn-pa-Torvn. Barbicane 
und seine Begleiter verfolgten fein 
rechtes Ufer in öftlicher Richtung 
Bald versteckte sich die Bai hinter einer 
Bodenerhebung und die fldridanifche 
Ebene lag vor ihnen. 

Barbicane schien mit Vergnügen die 
fortfchveitende Bodenentwickelung zu 
bemerten und erwiderte auf eine Fra- 
ge Mast-Mk 

Wrther Freund, nnfer Bortheil 
erheifcht ei, das Gefchii auf eine-m 

knöglichft hochgelegenen rt aufzustel- 
en.« 

»Um dem Munde näher zu feins« 
rief der Schriftfiihrer des Gan-Klub- 
aus. 

«Rein,« verfetzte Barbicane lächelnd. 
»Was bedeuten einige Kloster mehr 
oder weniger? Rem, auf erhöheein 
Terrain haben wir ein leichter-es Ar- 
beiten; wir brauchen nicht gegen das 
Wasser anzukämpfen« was von W 
Welenheit ist, da es um eine Boh- 
rung van M Fuß T e handelt.« 

— »O ....» ....--.»-—.-..----—s 

»Sie haben recht,« sagte der Inse- 
nieur Mutchiion. »Wir mästen bei 
den Lohrungen so weit als möglich 

;dern Wasser aus dem Wege gehen- 
sSollten wir asber aus QULUM WIN- 

so purnpen wir sie rnit Maschinen ans 
oder wir leiten sie ab. 

» 

»Komm wir aber," meinte Barbi- 
cane. Je nach der Bodengestaltung un- 

terirdisches Getoiisser vermeiden, o ar- 
beiten wir schneller und besser. gin- 
nen wir daher die Erdarbeiten aus ei- 
nem Terrain, das sich einige hundert 
Klaster über den Meeresspiegel er- 

hebt.« 
» »Sie haben recht, here Barbicane, 
fund irre ich rnich nicht, so sinlden wie 
tbald eine geeignete Dertlichteit.« 
) Gegen 10 uhk Vormittags harret-ex 
stleine Trupp ein Dasend Meilen hin- 
ster sich; den fruchtbaren Federn wa- 
»ren Wälder gefolgt. hier wuchsen die 
verschiedensten Pflanzen in tropischee 
Pracht. Das waren dichte Wälder von 
Granaten, Oran en, Zitronen, Fei- 
gsU, Oliven, Aprttosen und Bananen, 
und großen Weinrebeit, deren Früchte 
und Blüthen an Farbe und Dust 
wetteiferten. 

J.-T. Maston konnte nicht nmhin, 
die blendende Schönheit der reichen 
Natur zu bewundern. Der Präsident 
Barbicane, den diese Wunder kalt lie- 
ßen, eilte vorwärts. Dies surchtbare 
Land mißsiel ihm wegen seiner 
Fruchtbarkeit; ohne Wassersiihler zu 
sein« spürte er Wasser unter seinen 

iißen und suchte vergebens nach einer 
telle von unbestreitbarer Dürre. 
Unaufhiirlich drang man vorwärts. 

Nicht ohne Gefahr hatten sie einige 
Flüsse zu durchwaten, in denen sich 
Kaimans von 15 bis 18 Fuß Lan e 

aufhielten. Drohend erhob J.- 
Maston seine liinstliche Hand, die nur 
den Nolifnnon Eos-n nnd Fvnnisheis 

geln, den wilderen Bewohnern dieser 
Userstriche Schrecken einjagte, während 
ihn die großen rothen Flacningos 
blöde anglotztem 

Endlich wurden diese an einen 
wasserreichen Boden gewöhnten Ge- 
schöpfe seltener; schwächere Bäume 
standen in weniger dichtern Gehölz, 
nnd in den endlosen Ebenen, aus denen 
Rudel scheuen Damwildeö dahineib 
ten, erhoben sich nur hier und da ver- 
einzelte Gruppen. 

»hier ist endlich.« ries Barhicanh 
in den Steighiigel stehend, »die Region 
der Fichtenl« 

»Und der Wilden!« sügte des 
Major hinzu. 

Gorisetzung folgl.) ILI 
Das schen-Use sen-. 

Bei der Stadt Ehioggia unweit Uc- 
nesdigs macht sich im Adriaiischm 
Meer seit undentlichen Zeilen eine Et- 
scheinung bemerkbar, die von den Be- 
wohnern als »mare sporco« (schmu · 

ges Meer) bezeichnet wird. Sie s 

steht darin, dasz sich ohne eine dor- 
ausgegangene Anliinoigung die blaue 
Farbe des Meeres triin nnd die Was- 
ser weisslich oder schmuiiggeau wer- 
den. Diese Mißfärbung dauert ge- 
wöhnlich einiye Tage und verschwindet 
dann allmählich s urlos. Jn den les- 
—ten Jahrzehnten isri das «inare sporeo« 
beobachtet worden in den Jahren 
1872, 188(). 1891 und wieder fest 
vor kurzer Zeit. Man lann seine Ent- 
stehung nicht den Sintsiossen der 
Etsch zuschreiben, die bei Ehioggia 
mündet. Das lehrt ein Ver leich mit 
den Verhältnissen an der idertniins 
drin-I Miss- -«-- des-k- .-3s-fl- s-- 

Kiiste von genügender Erhebung aus 
beobachtet, während der Wasserstand 
des Flusses ein hoher ist, so kann man 
die von ihm veranlaßte Verunreinii 
gung des Meeres mit bloßem Auge 
ziemlich weit längs der Miste verfol- 
gen· Sie wird angezeigt durch eine 
Mißfiirbung des Meerroaffers, die 

Istber nach außen hin scharf begrenzt 

Daß bei dein .inare sporeo« eine 
solche Veranlassung nicht in Frage 
tonnni, geht daraus hervor, dass das 
Auftreten der Erscheinung von dein 
Wasserstande der Etsch ganz unallröns 
gig ist. Noch mehr spricht der Unr- 
ftand dagegen, daß zu solcher Zeit in 
dern irissen Wasser niemals Lebewesen 
des Süßioafsert angetroffen worden 
sind. Manche Forscher haben die Er- 
iliirung dasiir sehr weit hergeholt, in- 
dem sie an eine Jnfettion des Adrias 
tischen Meeres durch tleine Organis- 
men aus dein Rothen Meer gedacht 
haben. Meean davon, daß diese 
Annahme durch die große Entfernun 
beider Meerestheile umoahrscheinliä 
ist, haben auch die Beobachtungen am 
Ausgange des Suezianals ieinen An- 
halt dafiir gegeben. Jrn Rot-den Meer 
lebt in ungeheuren Mengen eine ganz 
tieine Alge, loie jene Erscheinung wohl 

herbeiführen könnte, aber sie lotnnri irn 
HAdriatischen Meer, wenigstens in der 
Nachbarschaft von Chioggia, nicht dok. lDennoch s irren die Naturfors r 
das «rnare patro« nur durch die u- 
nahme einer gewöhnlichen Entwicklung idon lleinen Lebewesen im Meerwasser 
deuten zu tönnen. Dr. de Toni macht 
gewifse miteostopische Wesen aus der 
Gruppe der Diatonreen Mieseialgery 
dafiir verantwortlich ’edoch ist er roch 
nicht in der Lage, zu Zagen, um toel 
Arten es fich handelt und worin e 

Ursache ihrer plöhlichen Entwicklung 
zu suchen toiire, durch die das Nur 
des Adriatischen Meeres aus weite 

Zischen hin getrübt werden kann. Die 
rscheinung ist bisher nur bei Chiq- La beobachtet worden« alssio auf e nein 
schritntten Gebiete des Meeres- 


